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Ziele der Analyse (2)
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statische Analyse & Optimierung veränderte Laufzeitumgebung
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– 14 – Zusammenfassung
— zeitaufwendige Programmanalyse erfolgt statisch vor der Laufzeit

• fortgeschrittene Analysen zur Laufzeit nicht praktikabel

— Bibliothek (Gruppe von Paketen [ packages ]) als Analysekontext
• Analysekontext wird gegen Änderungen versiegelt
• in der Praxis keine Einschränkung der Flexibilität

— Komposition zur Laufzeit liefert Bibliotheks-übergreifende Aussagen
• stellt Austauschbarkeit von Software-Komponenten sicher

— Optimierung findet (soweit nötig) zur Laufzeit statt
• zusätzlich statische Optimierung und Bytecode-Annotation

— Analyseinformation wird mit Bibliothek wiederverwendet
• gewonnene Ergebnisse sind Plattform-unabhängig

— unterstützt Programm-spezifische Optimierungen gemäß Benutzungsmuster
• spezifische Unterklassenbildung zu Bibliotheksklassen
• dynamische Verwendung von Bibliotheksmethoden

Ziel: Javas Flexibilität nicht mehr durch
Geschwindigkeitsnachteile erkaufen


